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Am  vergangenen  Donnerstag  veröffentlichten  sogar  die  gemäßigten
Redakteure des Wall Street Journal „A Note to Readers“, dass „diese
Seiten unter dem Druck der Cancel-Culture nicht zerfallen werden“. Die
Notiz wurde als Antwort auf einen durchgesickerten Brief herausgegeben,
der von 280 ihrer „Kollegen“ unterzeichnet worden war, die die Zulassung
konservativer Standpunkte in ihrem Meinungsteil kritisierten.

Anfang dieses Monats trat Bari Weiss, eine prominente Reporterin der New
York Times, zurück, und zwar mit einem vernichtenden offenen Brief, in
dem sie schwerwiegende Vorwürfe erhob: Sie sei „Gegenstand ständiger
Schikanen  von  Kollegen  gewesen,  die  mit  meinen  Ansichten  nicht
einverstanden waren“, und von diesen Kollegen als „Nazi und Rassistin“
bezeichnet worden zu sein.

Weiss  behauptete  auch,  dass  die  Herausgeber  des  Blattes  mehr  daran
interessiert seien, mächtigen linken und sozialen Medieneinflüssen zu
genüen, als objektive Beurteilungen von Nachrichten vorzunehmen. Sie
schrieb: „Twitter steht zwar nicht auf dem Impressum der New York Times,
aber Twitter ist deren ultimativer Herausgeber geworden“. Darüber hinaus
verwies Weiss darauf, dass sich die Zeitung zunehmend zu einer „Art
Plattform“ entwickelt habe, in dem Inhalte so ausgewählt und präsentiert
werden, „dass sie eine kleine Gruppe des Publikums zufrieden stellen,
anstatt einem größeren neugierigen Publikum zu erlauben, über die Welt
zu lesen und dann seine eigenen Schlussfolgerungen zu ziehen“.

Ebenfalls im April trauten sich schließlich rund 150 Schriftsteller, von
denen  die  meisten  eindeutig  linke  Überzeugungen  vertraten,  in  der
Zeitschrift  Harpers  „A  Letter  on  Justice  and  Open  Debate“  zu
veröffentlichen, in dem dazu aufgerufen wird, sich mit dem zunehmend
erstickenden  Klima  der  Unfreiheit  auseinanderzusetzen,  das  sich
hinsichtlich  aller  Aspekte  des  Themas  eingestellt  hat.

Die Unterzeichner des Briefes warnen davor, dass „[angemessen gerechte]
mächtige Proteste für Rassengerechtigkeit und Forderungen nach einer
Polizeireform zusammen mit größerer Gleichheit und Inklusivität“ auch zu
einer  „verstärkten  neuen  Reihe  von  moralischen  Einstellungen  und
politischen  Verpflichtungen  geführt  haben,  die  dazu  neigen,  unsere
Normen der offenen Debatte und der Duldung von Differenzen zugunsten
ideologischer Konformität zu schwächen“.

Der  Harpers-Brief  stellt  fest,  dass  der  freie  Austausch  von
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Informationen  und  Gedanken,  die  das  Lebenselixier  einer  liberalen
Gesellschaft ausmachen, von Tag zu Tag immer mehr eingeschränkt wird.
Die  Zensur  breitet  sich  aus,  ebenso  wie  die  Intoleranz  gegenüber
gegensätzlichen Ansichten, eine Tendenz zu öffentlicher Beschämung und
Ächtung sowie die Tendenz, komplexe politische Fragen in einer blind
machenden moralischen Gewissheit aufzulösen.

Sie schreiben: „Wir halten den Wert einer robusten und sogar bissigen
Gegenrede von allen Seiten hoch. Aber es ist heute allzu häufig zu
hören, dass als Reaktion auf vermeintliche Übertretungen von Reden und
Gedanken schnelle und schwere Vergeltungsmaßnahmen gefordert werden“.

Zum Beispiel: „Redakteure werden gefeuert, weil sie umstrittene Werke
veröffentlicht  haben;  Bücher  werden  wegen  angeblicher  Unwahrheit
zurückgezogen;  Journalisten  dürfen  nicht  über  bestimmte  Themen
schreiben; gegen Professoren wird ermittelt, weil sie im Unterricht
literarische Werke zitiert haben; ein Forscher wird gefeuert, weil er
eine von Fachkollegen begutachtete akademische Studie in Umlauf gebracht
hat;  und  die  Leiter  von  Organisationen  werden  wegen  manchmal  nur
ungeschickter Fehler entlassen“.

Da die Grenzen dessen, was ohne die Androhung von Repressalien gesagt
werden  kann  und  was  nicht,  immer  enger  werden,  befürchten
Schriftsteller,  Journalisten  und  Künstler  den  Verlust  ihrer
Lebensgrundlage, wenn sie es wagen, vom Konsens abzuweichen, oder wenn
man ihnen sogar mangelnden Einigungswillen vorwirft.

Der theoretische Physiker Lawrence Krauss erörtert in The Wall Street
Journal,  wie  die  ideologische  Aggression  der  Cancel-Kultur  die
wissenschaftliche  Forschung  unterdrückt  und  korrumpiert.

Krauss  stellt  fest,  dass  „führende  Vertreter  der  akademischen
Wissenschaft die Sprache der Dominanz und Unterdrückung, die zuvor auf
‚kulturwissenschaftliche‘ Zeitschriften beschränkt war, im Großen und
Ganzen  übernommen  haben,  um  ihre  Disziplinen  dazu  anzuleiten,
abweichende  Ansichten  zu  zensieren  und  um  Lehrkräfte  aus
Führungspositionen zu entfernen, wenn ihre Forschung von Gegnern zur
Unterstützung systemischer Unterdrückung beansprucht wird“.

Eine Gruppe von Demonstranten nutzte einen Streik an der Michigan State
University,  um  den  Rücktritt  ihres  Vizepräsidenten  für  Forschung,
Stephen  Hsu,  zu  erzwingen,  weil  er  untersucht  hatte,  wie  die
Humangenetik die kognitiven Fähigkeiten beeinflussen könnte – etwas, das
sie mit einem Beigeschmack von Eugenik belegten. Hsu wurde auch der
Sünde  beschuldigt,  die  psychologische  Forschung  an  der  MSU  über
Statistiken  zu  Polizeischießereien  unterstützt  zu  haben,  die  die
Behauptungen  einer  rassistischen  Voreingenommenheit  nicht  eindeutig
untermauerten.

Eine Gruppe von Sprachstudenten initiierte eine öffentliche Petition, in
der gefordert wurde, dem Psychologen Steven Pinker seine Position als



Mitglied der Linguistics Society of America wegen solcher Vergehen wie
dem Twittern eines Artikels der New York Times, den sie missbilligten,
zu entziehen.

Ein  angesehener  Chemiker  in  Kanada  wurde  von  seinem  Vorgesetzten
zensiert, weil er für eine auf Verdiensten basierende Wissenschaft und
gegen Einstellungspraktiken argumentierte, die auf gleiche Ergebnisse
abzielen,  wenn  sie  „zur  Diskriminierung  der  verdienstvollsten
Kandidaten“  führen.

Dr. Krauss glaubt, dass viele Wissenschaftler sich zurückhalten, wenn es
darum  geht,  die  harten  Wissenschaften  gegen  solche  korrumpierenden
Eingriffen  zu  verteidigen,  indem  sie  miterleben,  was  mit  denen
geschieht, die es tun. Krauss schreibt: „Sie sehen, wie Forscher Gelder
verlieren, wenn sie nicht darlegen können, wie ihre Forschungsprogramme
explizit  behaupteten  systemischen  Rassismus  oder  Sexismus  bekämpfen
werden“.

Auch Gerard Baker schreibt im Wall Street Journal: „In Klassenzimmern,
Nachrichtenredaktionen und Sitzungssälen im ganzen Land kann man das
Schweigen fast hören, wenn die Leute intern überprüfen, was sie sagen,
in dem Wissen, dass sie, wenn sie die Grenze überschreiten, öffentlich
angeprangert und sehr wahrscheinlich entlassen werden“.

Baker  beklagt,  dass  diese  Finsternis  in  der  Tat  die  Demokratie
vereinnahmt hat, und fragt dann: „Wird die Demokratie, die wirkliche
Demokratie, in der die Menschen noch einen Ort finden können, an dem sie
ihren Dissens zum Ausdruck bringen können, die Finsternis überleben, die
über sie hereinbrechen wird?“

Wir könnten uns alle fragen und vielleicht Licht im Mut finden, die
Tyrannei zu entlarven.

Autor: Larry Bell heads the graduate program in space architecture at
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International Center for Space Architecture. He is also the author of
„Climate of Corruption: Politics and Power Behind the Global Warming
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